
Besprechungen
Die Sıvaitische Frömmigkeit der Tamuli- Der Vortraguntersucht zuerst, ob philo-schen Erbauungsliteratur. Von Dr theol sophisch über das Dasein VOon ämonen et-
Arno N. (79 erlın-Hermsdorf W as auszumachen SC1; über Wahrscheinlich-
1947 Heimatdienstverlag keiten führen diese Überlegungen nıicht hin-

Das Werk bringt ZU) erstenma. deut= ARNS Geschichtlich erscheint der dämonische
scher Sprache Hymnen AaUus der ältesten dra- Mensch als der VO  - Idee Sanz —
vidiıschen Literatur. Die Auswertung der füllte, VOonNn Mächten vorangeiragene oder
Übersetzungen macht: autf bestimmte Züge -gepeitschte Mensch; diese Mächte werden
iındischer Religiosität und Geisteshaltung nicht als CISCNC Krafit erfahren. Ihr Ansatz-
auifmerksam, die bisher der Indologie punkt beim Menschen scheint das Unter-
nıcht die gebührende Berücksichtigung fan- bewußfltsein SC Brunner
den und dem Nicht-Indologen geradezu
1iNe Überraschung SCIiMH werden Zunächst 1SE Friedrich von Hügel Religion als Ganzheit.

TG Höherbewertung dravıdischer Ge1- Aus seinen Werken auszewählt un über-
S{tES- un Kulturleistung, gerade w as den se VO  3 Marıa Schlüter Hermkes (480
S1ivyalsmus angeht der SONStT dem Curopa- Seiten.) Düsseldorf 1948 Patmaos Verlagischen un uch christlichen erständnıiıs Geb 16
schwer zugänglıch ist un leicht als ab- Baron Hügel (1852—1925) lebte der
sStruse, 1NS Abergläubische un Magische ab- schwierigen eıt der Auseinandersetzunggesunkene Religionsform VO.  3 den Ariern 7wischen relig1iösem Glauben un: W155SCN-
kulturell unterlegenen Völkern gılt Außer- schafttlıcher Erkenntnis, die schließlich -
dem weıst der Vertiasser and der VOLI- folge besonders der Verkennung der renzen
liegenden und anderer Quellen nach da{fß der Wissenschafit ZU: Modernismus tführte.
die vielgepriesene indische Toleranz auf Er stand vielen führenden Persönlichkeiten
relig1iösem Gebiet uch iıhre merklıchen dieser Bewegung nahe, ist ber selbst N16
renzen hat uch die indischen eli- Modernist geworden Davor bewahrten ıhn
l1onen eitwas W 16 Nen Absolutheitsan- einmal INN1ISC und aufrichtige Fröm-
spruch kennen, dem nıicht Nur geist1igen, migkeit dann Lehre VO Inkarnatio-
sondern uch religionspolitischen Kampf nalısmus als Religion des fleischgeworde-
zuweilen erschreckend blutiger Weıse 181>481 Sohne Gottes 1St das Christentum nicht
Nachdruck verliehen wurde Die Arbeit be- Innerlichkeit sondern vereınt sıch
rechtigt der Hoffnung, da{fß sich bald notwendig die dre1 Elemente der kirchlichen
eitere Quellen aus der dravıdischen religi- Institution, der rationalen Erkenntnis und
SCMCM Literatur erschließen und (Je- der Mystik Sinne der religiösen rfah-
samtbiıld VO:  - indischer Religion un! (Ge1- rung Fehlt das 1Ne dieser Elemente, 15t
steskultur vertiefit abgerundet und —- das Christentum iıcht mehr echt
tig, uch richtiggestellt wird Die Auswahl bietet die diesbezüglichen

B.Fox 5. ] Haupttexte aus Hügels Hauptwerk 99  he
Die dreiköpfige Gottheit. Von Kırfel Mystical Element of Religion dazu kom-

men Texte ARDK) seinen Essays, die iıch auf(210 S Bonn 1948 Dümmler
Im indischen und gall schen Gebiet gıbt CS verschiedene Fragen des Dogmas und des

zahlreiche dreiköpfige Gestalten Von GÖt- iNNeren Lebens beziehen. Es ist begrü-
tern un!| Dämonen seltener sind S1C den Ben, daß zusammenhängende Partien gebo-

ten werden, die u  n Eınblick i diedazwischen liegenden Gegenden Zahlreiche
Beispiele werden Bildern geze1igt un Art Hügels vermitteln Die Übersetzung 1Sst
einzelnen analysıert kommt dem Er- ausgezeichnet In Nachwort zeichnet

die Herausgeberin Hügels anziehende gC1-gebn1s, daß diese Gestalten vorindo-
germanischen Bevölkerungsschicht nNntistam- SÜ1. Gestalt die für jeden gebildeten katho-
iINCnN WIeC uch der Shivakult Indien, Lischen Laıien Vorbild Sc1in könnte

Tunnerdreiköpfige Gottheiten besonders oit VOL-

kommen, Kultur, die mehr in den Ka-
tegorıen der eit denkt; während vorherr-
schendes Raumdenken vierköpfigen Ge- Hagiographie
stalten sich ausdrückt. Die Stunde des hl Franz Von Assısı. VoanrTrunner Reinhold Schneider. (101 S Wedel, Al-
Gedanken N  < Metaphysik des Däamoni- ter Verlag Curt Brauns.
schen. Von Hebensperger (56 5.) In dreifachem Ansatz führt Reinhold
Donauwörth 194:8, Cass1aneum DM Ü Schneider den enschen von heute an den
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